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Sitte un: Unl§r§tiitäu*g der lnitiativ* lnfegrc*lonsf*fsen fr§ {-sfidftrefs {fo.ppep&urg

Sehr geehrter l-ierr Frtsche,
s*hr geehrter l-lerr Laadrat Hv*slage_

sezug n*hmeitd auf unser §*spräch anr 17. Septen*ber äü12 r§it Fra*,Am*ry *nd Frau khulte-
§ütver, Integr*ti*nst*tsi*rwn, stel{an w*r fri*rmit den Ä*tr*g ar*f finanzi*{t* {"jnt«sti*ä*ng
d*r Fre:iwiltige**rbeit /ntegroflons{*fsl*ne* rrer {-*nd&reis f{äpp*n§*rg, del-en }nifia.tor u*d
Träger die Vl{§ f*r d** La*dkrei* C{oppenburg e.V. ist.

üas €-and f,lieder"s*chrcn finanrriert irn &ahmer d*s Fragrarnm* ,,lnt*gr*ttun*[*tsen fiir t"li*der-
§a{h§8no' die Är*s- *.rrrd-Fortbjtdung eu diesem ehrenarntfich*,n fingagäment, g*;ahrt un*r f,"*i-
ne U*'terutützung für Srganisati*n lrfid Umseteu*g ihrer vielfäl**e[, rei{,s airfurändig*a t-tilfs-
leistungen an &igrar"rtinn*n und Migranten"
lntegrati*t"lstctsen üb*rnel:r*ren *n deve üemeind*n &u{gaben, d}e im äffenttichefl l$tsrr§se
liegen, verbessarn di* gesctts(haft{i{he lntegrätiCIn und d*g Z*sar*menleben d*r illenschen
u*d tragcn danrit zl;r enthEtr.eng öff*ntticlxr üienste bei.
Seit ?Ü0§ hahen wir in der Vl'is ilber 5ü lnt*gratiorr§lütslnne{l guatifiriert und teils *u [tter*-
bzw- Gesundh*its{ntsen weitergebildet, vc* denen sich s*it,h*r viels rib*r "}ahre für ejne bes-
sere lntegration der &igr**tlnn*n in *nserern Landkreis engagieren.

Äus- und ltleff,*rbiid«ns d.er lnrrgraffonr{ufslr,msn in #*r y}i§

O:ie vorwieg*nd vseiblichen lnte,qrationsiotsen wurden und wrrde* irn §.ahr*ren dffi Njed*rsäich-
sischen Forderpr*grärRryts ausgrbildet. Nach der Basisquatifieierur*g *n der Vl-tg w,ird das 1erti-
fikat -'lntegratiar:sl.*tsinltnt*grati*ns{*tse n }"liedersech$er!'" *,1§*rfländigt. ts be*heinigt
Kt*ntnisse iiber f*:nwanderung r-llld fi**etre i* Se*tsclrl*r:d, i*b*r lntegr*tions§la$ftahrnen d*r
Krm'r*u*en und qirt{ich*fi G*rneinschafta*. Fürd*rung der deutschen SprachfähiEkeit" üe-
rprlichsfül'rrung in §eratungs- ***d Fr*bler*rsi tr"letiancn.
Währ*r*d der Aus,hildung werden uichtig* K*ntakte geknüpft xu lnstitutiol'Iel'lr sc*"lul"en und
§itduagseinniclrtungen, Seratungsste{lea und Verwa{tungen, Jährtiet*e Weitcrbildungen *nd
Spezialisierur*§sn e.fi" ak Eltern- oder fi*su*dheitslotsen fcigen.

ßie llauptansprecl:partr"reri* *nd K*ordinatorin ffur die Selange dsr lntcgr*ticnstots{nnen ist
i*ina Arniry al:s l*olbergsn" §ie dr"*rch ria nnctivierten lfitesräti**slotslnnen sind einfühtsamE
und gut {nformierte Gesprächspartnertrrnen, S*e }Äen*che* aw r*nterscl'riedtich{er* }-**rkLlnfts-
lär"ldern hei der *ntegrati*n helfen; teitr setber ldigrantlnne* bisten sie Verständigungsmög-
lichk*itert irr vieten §practrlen und könrren ileu zugewarld*rte, teils *tark v*runsicherte ]Äen-
schsn auf grund ei ge*er *Äigratl*nserl*bnisse wertvotl,e Hi tfen [e*sten.
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n 3$ ur+d 7S Jahrer.l fuitde* eine in{ernati*nate Grup-

§ins§:fe ic 30f f ,SL

," -'* 'rrrsStclrlIr)tv{.ä*llllr{1 llltr f{tlaf z$iil§Cr}en "§{, Un§ /t] Jäf*fe,'} *itdä{t eine in{efnati
pe deutscher, t{lr*cischct, syriscl"ler, kurdl*ch*r, chine.xiseher, afgf.ranischer, irakirH* vlut&tr§,, Lt',.r*arlr.tr§ri }].rl5trüef! KUrfrx5§nffri cnln*§Senüf, äI§f}änts(fter, ifakischer, iräni-
scher. ind'ixher. vietnaffi*si5{fier. kuba*ischer, per*anisc}er, dominikar*sch r*u*}iikan,isctu rrepubtikanischer
und russiseher l-ler*<unf!. ü*nn entsprecl'rerd vleie Sprachcn sinO vertret*n ,on russisch. rpa,ni:ch- persisrh, eng{ircl'1, vietnarnesisch, französisch, d*uttch, türk*seh, kurdisch, *.aLisch,
paschtt*, chinesiscl:, indlsctl -entspr*rhende {lbe*":etx*ng*anfr-agerr konrrnen *on vie{en Stel-len, die rn*t d8n lntegrationrlotsen aLl§&tnrflerxarbeiten *otleu," iaritat und Djak*nie. Äxs{än-
derbehorde. Srhulamt, ssxixt*mt r.rnd Jugendannt gehären daxu.

§ehr hitfr*tch filr die lntegrationsarbeit der Gruppe ist aueil, dass sie i1r ihren g*rkunftslän-
dern viele rinte,'§chi§dtiche ]erufe er{ernt fr*ben. unt6r itrnen Lehre#nfien, KrankenpfUgerin.nen, psychiatr*,sehe Fftegefn, Al"tenpflegerinfi*fl, Äratin. itinderär"ztin,' ,Sozialpä*ugäiun,'
l'{ausfrauen und l'{au*wirtschafterinnen. $chn*{der, Ärbeiter, CIerneindehetferin,'fnäcise-
nen,bi{dner, e*gagierte iunge Leute aus üyn:nasium u*d ßSS, *ine Jurastudentifi sjrd yertre.
ten. und 'bringen ihre l{ompeten?*n ein. Und - sjs wohnen i* {loppenburg, $ärr*t, ämstck,M*ibergen, tappe{n, l-estrup" i"{emrne[.te, i_ciningen, Fries*ythe"
*i* Ein*ätre der vsrwi*gend weib[ichen Int*grati*ns[*ts*rr, von de*e* ein gr*{}*r Teil jrr
Seutschtand noeh keine &r§eitsxte{l"e geft:nden frat, rnaehten im letätrn Jahr ijber tause*dStundc* Ärheit atrs' 5i* überschreiten äarnit bei vreiiem ias uan der *nentg*ttlich eu leisten-den Ärbeit. :urn*t viele vo* ihnen auf ALü l1 *ngewiese* sind trnd ihre füisarre mit Kostenverbunden ist. die sie se{ber nicht tragen können.
zugteich werd*n s"B- durcfl viel"e StuÄden Libers*tr*,nqsxr&*it in und für KiTA, Schr.*ten, Ärzt*praxen- Kr*rrkenhät*s*r, Arnter ..", d'ie eunehnnsnd angäfragt rverden, i* nl*iigän Xnstituticnd,rr
hohe Kosten für Dolmerscher und aufwändige organisä-tion !*rpurt.

§iss§ #nd #hnlictw Fiar*ste *#nn*nms#ra lnfegratiarlslofslnllcn fn tr*äunft nre*t mehr o***,(ä§tsnsrsf§ffung t-rnd s*,m lel-i nich* o}rn*Är$andsen{sei*ddigung l;isi;;.
Üarüber hinarJs werd*n. die f ntegrätiün§{ots}nnen i* vieten Fr*blenrfälterr kpntaktiert, sie fah-ren in wohnh*inle und besr"lchen familien, die unmittetbare t"iiife brauchen" Äuch diese direk-ten Hilfen können c>hn* l(ostensrstättun§ länger nicht regelrnäß*g geteirtei *ur***.

fefirtkosf#rl und Äufwatd f,ir dit'*fe Fro*tsrr,infery*§ficr**i: and sesüc*e sniscenirl &rlcu*ft ersfütfct rv*rden.
jr+säesorldrre,rnLr§s dio (eardinierurg d*r Ärfuit inr frtegrafl*nslflt:smbür* h*uptomgichg*r.eg*{* r*nd filranai*r* rrrsrdsr.

{"inrs,stuunq dsr tlff dgs dsr LI

Die vl-iS Clopp*nburg'unterstiitrt die Ärbeit d,er lntegratiüfislotseft in jeder we*se. seit Äilfafi§2ü11 ha.ben wir ihnen ein eig*nes &ür* *n der vliS, §ter stadttor J7 J-uiv*rri:gung gestegr, ind*n: Anfraqen und l-titfsteistüngen registriert u*d kacrdjnier.t wsr*en.
§si der [inrlchtung hat die §urgerstiftung C{oppenhurg mit einer ipende geh*tfen.
Finanxietl *ieht g*sichert sj*d lai:fende K*,*tsn'für Teüton und ÄAedien, F{ebenkoslen, Kursrna-teri*1, werbung, ß*rat*ng etc" s*uie filr eine rsitarbeiter-in irn tL.Biiro"
*ie notwendige ßesetrung dts §ür*s sum firhait baw. Äurbau der lntegratj*nsarbeit, d1r zu.nächst in: *hrenarnttichen {almen geregett war, gerät zr:nehrnend :u,ni Frnbtem. R*g*lrnä1tri,ge offnungszeit*n irn erforderticnef uni?ang slnd ttirrt Ääür zu organi:{§refl, was dazu führr,
dass viele dringend* Al'#ragen nicht angerergt unc Lrir)§ese,La*t wsrden können. l.ijnru komnlt,
dass die Arbeit irn Eür"o Kanrpetenren erfcr*art, die nicfrt vsn aüer.l eing*brarht werden"
uas tsuro der lntegrationgl*tsen ist zunr Anla*fpunkt fiir viete &4*nschen gewordelr: lden*ctren,di* Ärrbeit und wohnu*g suchen, flrauen utnd l+.xütte,r, die {ange isoliert*ge{e5i traUen, t--gÄsylbewerb*r. die in wohnungen auf dern L*nde rich selbst üüe,rtasceil släa,... sis at{.e habenv* rständ i gr-rn grprob l*r*e und h rauclre* d ring*nd [J nter:tiltaun g.

vl-l§ cl*ppenburg *.v" Artas stadtt*r'is, 4,*§61 eropp*ntiurg. ü44Txs46§ ü
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;,j$ei den lntsgratisnsl*tser, finden sie neb*n k*nkret*n l-{itfsr: ar*ch h*lfsberäite *tren§chen, die
r' il'tnen Kantakte zu [{r"*he"imischen und afldsrän n*ufln iÄitbürgern vsrrnitt*ln oder siein k{einan

lpracirlerngruppeü frlrdeln, sie zu eineryr Hähkurr, interrrst{**alen K*chclub *der in ein*n
Gespräcl'rskreis sirrladan. lÄitr*enrchlich* Fürsorge rxnd dte Verb*s§erung der Al{tags- und

Sprachkompeteftäsn sitrd teitend bei diesen Aktivitäten in d*r Vl*5.

Dl* fntgende übersieht eu Änfragen *,n §'itfiangeb*ten sowie einige Bespiete aus der Arb*it
der I ntegrä t onstrotsen m§gen das Ar*fgabefi§p*kt rum vsranschaulich*n,

Äufg«be* urld Äng*äxltE drr infegrr f ions{ofsfn§cn

Vietfältige Änfragen irn §üro komrnen *us
r Wollnheinren iProblerninterd*fltiün, Hilfen b*i der W*hnungsstffihe, Eehärde*Sän§ei
il Farnil*en {Wshfiufissuchel"Eir:ri(htu,1§, Erkrenku*g*n, §chwang*r*chaft. S*thtprobtem*

Suche nach Arbeit, Praktikums-und Ausbitdungsptätzeni
r Kindergärten und §chultn {Elterngespräche. ilinschutr*ng ....1
x Betrieben {über:etzung, ilrnblem{örung a* Ärbeitsptätzen}
s Ärbeitsagentur und Afiüü
I ä.ahlreiche übersetzungsanfragen

Elgene Gruppen*nq*büt* der lntegr'*tis.n§l*tstfirc'n in d*r Vl{$ s:ind

il iÄännerge*pri.lchskreiss und Frau,e*ge*präcltskritse rnit I'{i*sigen und ?!4igrantrn
il l*ernangebote wie r":§. [*gäisch ader *catscli für auslär']dischre und hiesige br**c]rteiligte

Kinder
I atrltagssprachliehm *eubchtr"aining fiir Fr**en
r in ileg-i* yon §r. Neumann *i* F rtnerinnrnprojekt rntt fuiesigen und eugeros€flen Frsusn,

die voneinander {ernen, riclr u*ter"§ti"itzen, [rfahrung*n vr*itergehen v*otttn, X:i*dern ein*
[rxtz'Großffrrrtter sind. hiesig* §tandards bzgl. Gesu*dhe'it, Ärbeit, [rxiel'rung verrnitte{n

t eine t'{ähgrupp*, di* tsxtitc ?rodr:kte eur* Verkauf auf §asarrn herstellt
r Gerundhettrtherne* r.*nd aHgem*ine $r*g*nprophylaxe dr.lreh Gss undhraitsl*tt*n
I Koritaktlrers{.eilung ffiit §Bor{- und a*deren Yer*i**n
il irrtrrkulture{i* Liter*tur- u*d Tananaehmittage
t l-{itfe bei der 5ucl"ls nach Ärbett s*wi* Prekttkurns-und Ausb*{du*gssteil*n
It inlerkxlture{te Ferte Lt.v.tr!.

Die Är&sit i.n r*ge{rü{fi$ig** §*u*scil- und snder*n Lrrngrupprn durth nrc*t lerufrtütfg+ I*-
tegrctionslcfser {off ÄlS-ll-§eaipfucrinnen} rntrs* in ge,rissem Umfang honarisrt werden-

fi**fifqlq §qiopie{e sgiqq{,. qie ,rffet{i*.dilf" r,}f+,{{qti,#tffi§,[{#.9,t}. sgin kö{?nqf 
",,,,, 

,, ,,,

Iin lti*nn aus Afghantttan, desse* Frau kurz nael'l der Hinreise irr üSset vsr§türbsn ist, hat
durch kontinui*l"liche Begteitung S,er tiltegrationststsinüen gel*rnt, das Leben rnit seirren twei
kteinen schu|pflichtiqen Tti{t}tern langsam b§§§cr in den Griff eu bekommen.

Viel* t*igrsnten irn \ryohnheim hahe h*i der xhwler:igen Wohnungssuche erst durch die
*egteitunä ur,:d Yermittl{rnq eifi*r d*utsch*n {fite§ratt*fislatsin {rfotg, die durch gut* Veffitän-

digung d'ie oft ablehnend* Flattung v*n un*ichsrsn Värrfiiätenr üfuerwinden hi{ft.
f;ne Scni.rterin hat ein*1 Äuf*ah*xeantrag für di* iL{alerk{asse bs'i der SE§ unterschrieber'lu wa§

aber kein*swegs il"lrern Serufsz:iei entspli:lcht. Nur dtrreh Vernrrittl*:nä eifler deutschen lntegra-

tionslatsen wird der lrrturn gektärt ***d ungew,*{tte Kongeqraeneen verrniederr.

Nur durch intensive lrrterv*rrti*n e,i*er lnt*grati*ns{otsi* erhjs{ten 7 urnd spi*t*r 5 wtitcr*
junge Ftüchttinge aus Afghanirtäfi, d,te l'rier vättig a{t§in är,"rf §i{h ge§tetlt sind, ejn* &dgtjchkeit
"nsritsct", 

zu ternen. ä"in*§e v*n ihne.n haben Au*sicht auf §*§-Aufnahrne und *ite Äushitdurtg.

§ieses [ngagement {ür ]unge Äsylänten und ihre §itdung bert"rhrt *in Sru*drecht in *n§*rer
demc*gatischen üeseltsch*ft, kann ihr §cfreiter* verhind*rn und sie ggft. ftlr den deiltschen
Ärheitsrnarkt vnrbersitr*. ln Ubereinstir,lmurlg r*jt dem Äus{ä*deramt des Landkreires wird
auch darijber nachgedacht, $rte Asyta*tert gg&. durch &ikkkehrquatifixi*rungex u*{i §praehr

le,urse auf eine p*rsän{ich aussichtsre*chere zukunft in ihren eigenen Ländern §orherejtet wer-
dan k*nnen.

VH$ ül*p*enbr.rrg e"V" Alta* $tädtt§r 1fi' 4$'frä1 C{oppenburg, ü{'471S4SS ü



*;.{'[rN w§sfusnt{iuh stattfindenden ,$f#ff}*fi*rr*{an fr*u**cafd i*t i:nterkutrtr,lra{les Ler*en und
rtll' Frcht*n'*bevuä{tig,t"ln* der f,rau*n Therna. frau Ämiq6 Äntirgen ist cs, augevra*derten Frässn,

die durcl'l Traditi*n r.lnd Relig:ionszr*gehörigkeit *ft stark eing*sehränkt urd iss{iert tehen, ei.
nen ,unverdächtigen ürt' und Kontakte aL, bi*ten ur:d damrit Verständ'igung und gesel{schaftt:i-
ehe Fartteipatiün in 6ang zu bri*gerr" 1#eibtirt,e &\igrani*n l*rnen z-8., rwie wichtig frllhe
Spraehford*rufig und scl':.utische lntegratiein ihrer Kir"der ist, weicho Ko{te flrnähru*g und Ge-' sundheitsvcr*orge in den Fa*riliei"r spieten, wie sie Kofitakte in Nachbarscheften schl*eßen
kön*e*, wo sie b** §ucht und ärkrankul"rg*n in der fa*ni{ie f{i{fr findcn *{c".

Die Vl-t5 Cloppenbr.rrg unterstütut d*e Integraticfislotsen soweit rrrcigl.iclr aurh bei der Koordi-
nierung, Bckunrs*t*ti*n and Organisati*rr ihrer Äng*bote und finsätx*, irt aber in ihren per-
scnetlen §*pazitäten sehr *i*gercfrränkt"

Äls Träger der lnit*ative hitt*n wir §ie um Unterstützung d,iqs*r wichtigen, inr Landesvergleich
rehr erfolgreich ent*rick*tten und nnahrf,ach ausgeaeichneten lnitiafive'in unssrem La*dkreis.

&it der förderung durch den Landkreis könrtte *in tragfähiger f,netz-w*rk für di* g*nan*ten,
teits niedl"igschwell,igen lütegrätionshilfen auch in den Sern*inden w*iterentwi{ke{t werden,
zudem wäre die Än*rkennung durch eine fin*nrie{le Untersti]tzurrg des Landkr*"is eloppenburg
ein wicl'ltiges Zeichen und eine gro&e f.{itf*.

Die derz*it in Frxge steliendfil Kosten werden inr fotgenden f{nanr**ru»g*p{a* nach unseren
vorlä ufi gen Vol.ste,t{ungen unrriss* n und ertäutart.
Über die Ärt d€r l'{onorierung bc!s. Kffitefiarstattungsn würd*r: wir uns gsrn ffiit {hner: bera.
t**, ehenso üb*r den notwendigen pers**elten f.inrata irn lntegrationslotxenbüro
und verbleiben'in der i{offnu*g atrf lhr y*ertschätzendss lsl*rssse

&f iX fr*undticher"l $rü{tren
I ..'rl/;1 li-, , /-\
* rlllrl iF':\.il llL lI \ ' -' *

Dcliis Ostendorf
VH5- Geschäftsführeri n

iÄin* Ärniry
Kcordinxtonin der tntegrationä{brffi

I
.'t;.)

-riel_Jl4
/lF

{'r' r'
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$er I andkrtts wird g*bete*, diese Kmten f{"tr die Ärbsit der Nnt*gratiorn{atse*r
und den Aufbau eines §etzr.,erks itrr L*ndkreis ctoppenburg eu iibemehme*.

Die vl{S stellt da§ BÜrs wd §n*ppenräumr w*iter}rin kostenfrei eur Verfügr.rng.
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